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idrilifthe sthurterelen fordern Vergeltung

Zerstörer Churchill
II Wie in der Kellersitzung des englischen Unterhanses
bekanutgegeben worden ist, soll das Fiihrerscljiff der Zer-
,siörer-Flottille, die aus den auf den amerikanischem
Schiffsfriedhöfeii nach der Preisgabe hedeiitender strate-x
gischer Punkte znsammengekaufteii 50 Fahrzeugen gebil-
bei werden soll, den Namen C h n r ch i l l erhalten. Das ist
denn doch eine Ehruug dieses Oberkriegshetzers die ge-
radezu eine V e rh ö h n u ng ist. Oder ist nicht Winston
Churchill selbst ein Element der Zerftorung und Zer-
setzung? Churchill trägt die Verantwortung dafür,
sdaß England heute aiis Leben und Tod im Kampf steht,
baß die deutsche Luftwafse in Großbritannien die Häfen
oind Docks, die Rüstungsfabrikeii und die Flngzeugwerte
�in Trümmer schlägt und Italien draußen die-Pforten des
kritischen Jmpcriums aus-bricht. Jener Zerstorer, der den
-Namen dieses Oberhäuptlings einer verrotteten Plato-
kratie erhalten soll, wird, wenn er in Dienst gestellt wird,
ben Dienst unserer Kriegsmarine sicher nicht stören. Da-
für aber wird Winston Ehurchill eingehen in d-ie Geschichte
als der Zerstörer des britischen Jmperiums

Wenn die regierendeii Herren Englands die Absicht
hätten, ihr Reich bewußt in Trümmer zu schlagen, könn-
ten sie kaum anders handeln, als sie es jetzt tun. Wäh-
rend die Verbrechen britischer Nachtpiraten am Gut und
Leben der deutschen Zivilbevölkerung gen Himmel fchreien.
geistern in den Köpfen der Londoner Plutokraten Vorstel-
slun en herum, daß England bisher den Krieg zu an�-
stän ig gefiihrt habe, so daß es an der Zeit sei, hier eine
Aenderung eintreten zu lassen. Ja. ein Mitglied des
Iinterhaufes fordert geradezu die konzentrierte
Bombardierung von l2 deutschen Städten,
und für den Fall, daß diese Städte geräumt werd-en soll-
ten, Angrisse auf l2 neue Städte. Diesem Bluthund ist
es nämlich noch nicht genug, wenn die Wohnungen deut-
scher Arbeiter, wenn Kinderheinie und Kirchen in wenn
inen ausgehen, sondern die B e v ö l ke r n n selbst will
er vernichten. Menschenmiisseiigetro fenwer-
den, daraus kommt es auf, schreit dieser Haluntix
los. Länft dieser Mensch denn blind durch die Welt, glaub:
er im Ernst, daß Englands Kriegführung anständig i!?�
ober auch nur se anständig war? Wie bereits die bri
tifche Politik mit ihrer systematischen Sabotage der deut
scheu Friedens und Ausgleichsbemühungeii ruchlos war

ist erst recht die britische Kriegfiihrung verbrecherifch
ier lange Monate hindurch haben britisclp

slachtpiraten die Wohngebiete deutscher Städte, deutsche
-Baiiernhäuser, Lazarette, Krantenhäusey Kind-erheime, sa
zselbst Kirchen und Friedhöse bombardiert Militärisch und
sseelisch gleich stark haben wir diesen Herausforde-
irkingen gegenüber eine ungewöhnliche Geduld
Iewiesen Wir haben darauf verzichtet, Gleiches mit Glei-
ehem zu vergelten, und im stillen gehosst, daß die Briten
endlich no von selbst zur Vernunft kommen würden
Aber auch iese gewiß bescheidene Hoffnung hat sich als
trügerisch erwiesen. Nachdem die Briien Nacht für Nacht
neue Verbrechen verübt haben, hat endlich die deutsche
Luftwafse zii einer kraftvollen Vergeltung aus-gzeholn aber auch dabei ihre Angrisse auf m i l i t ä r i sch e
«iele beschränkt. Und seht nun diese englische
Stimme des Hasses, des Blutdurstes und
»der Brutalitätl Auch Drohungen dieser Art ver-
mögen uns nicht zu schrecken, dafür aber sind sie ganz
dazu angetan, Englands Verderben zu b e sch l e u n i g e n.

Aber auch sonst fehlt es nicht an Anzeichen dafür, daß
die Nerven der sonst so ruhigen Engländer wirr durch-
einander geraten sind. So haben Londoner Geschäfts-
leute es fertiggebracht, Kautschukplättchen zu
empfehlen, auf die man nach den Anordnungen der Re-
gierung Seiner Majestät beißen soll, um zu verhindern,aß bei Luftalarm die Zähne klapperni Und wie würde-
los ist es erst, wenn von dem plutokratischen Gesindei in
London in ihren abgesonderten Luftschutzkellern � in die
man setzt gnädig auch einige Arme hineinlasseii will -
B o m b e r p a r a d e n genannte Tänze Mode werden, die
das Herannahen eines Flngzeugs demonftrieren sollen
iind bei denen man mit der einen Hand an die Erde tippi
und mit den Fingern der anderen an den Kopf troinmelt.
Aber auch in den Redaktionsstuben der britischen Zeitun-
gen weiß man anscheinend nicht mehr so recht, was man
tut. Setzt da ,,News Chronicle« ihren Lesern eine »Mei-
dung« des Inhalts vor, die Noval Air Force reißt
cörings Bomber vom Himmel, »daß sie fallen wie die�mieaen unter den Strahlen einer DesinsektionssvritiL

Donnerstag, den l9. September 1940

Vergeltung gegen England gesteigert
Neue ausgedehnte stände �- Fiugpiätze und kciegswichtige Ziele an der Siidostliiiste an-
gegriffen � Liverpool bei Tag und Nacht bomdardiert � wieder britifche Bomben auf

Wohnviertel und siediungeu Uord- und weftdeutfchlands
DNB. Berlin, 18. September. Das Oberkonnuaiido

der Wehrmacht gibt bekannt:
» Die Bergcltnngsfliige gcgcti London hicltcii im
Laufe des 17. September an und wurden während der
Nacht zum 18. September mit stcigciidcr Heftigkcit fort-
gesetzt. Auf die West-Jndia-, Londons und Viktoria-Danks,
auf Wasser- und Gaswcrkc, auf Bahuhiifc und sonstige
lriegsiviclstigcii Ziele wurden Bomben aller Kalibcr ge-
usiokfein Neue ausgedchntc Brändc waren überall die
Pl! gc-

Weiterc Lltigrisfe richteten sich im Laufe dcs Tages
auf den Flughafeii C r o i! d o n sowie aiif Flugplätke und
lricgsiuichtige Ziele an der Siidofttiista Liverpool
iuurdc bei Tag nnd Naiht wiederholt angegriffen. Die
Fsiiigzcugtucrke in Liverpool-Starke erhielten srhincrc
Treffen

Auch der niirdlichste große britifche Hafen, Glas»
g o w, wurde in der Nacht zuin 18. September angegriffen.

Ein britifrher 5000-Toiiueti-Diiinpfcr wurde bei einem
Eingriff· nördlich von Jrlaud schwer beschädigt.

Britische Flieget griffen in der letzten Nacht in
Nord« uiid Westdcutschlaiid wieder Wohnvicrtel und Sied-
Fängen mit Bomben an und beschädigtcii einige Wohn-! n er.

Der Feind verlor gestern siebcti Flugzeugc im Saft
tainbf, zwei durch Flakartillcrir. Vier eigene Fslugzeuge
werden vermißt.
Kititenartiilerie ieuert auf einen Geleitzug

Ein starker britifcher Geleitzug, der ans zehn etwa
-l0t� bis 5000 BRT. großen Dampfern bestand, versuchte
am letzten Montag, unter Ausnuhtiiig der schlechten Sicht-
verhälinifse im Kanal bei regnerischein Wetter nach
Westen aiisziilaufen. Der Versuch wurde durch die
Lustaiifklärung erkannt, worauf einer Küsten-
batterie Fenererlaiibnis erteilt wurde. Innerhalb voii
zehn Minuten wurden m e b r e r e D a m vie r a e s

Ueber 2000 britifehe .
Flugzeuge vernichtet

Die ungeheuren Verluste der Rohal Air Force im
August uiid September.

DNB. Berlin, 18. September. Die in den Be�
richten des Oberkommandos der Wehrmacht in den
letzten Wochen genannten Zahlen beweisen, wie unge-
heiter die Verluste der britischen Luftwafse finb. Im

August verlor bie Rohal Air Force 1354 Ma-
. Jn der ersten Woche des echtem.

ber btißte sie 48l Flugzeuge ein, unb in ber
�streiten Woche dieses Monats wurden 26l eng-
Iifche Maschinen vernichtet. 

It«
Chnrihili und seine Liigentrabanten im britischen Infor-niatlonsni nisteriiini haben mmer wieder versucht, der wach-senden iliervositat und dem iiikenden Mut im englischen Volk

dadurch u begegnen, daß f e dem englis en Volk .,Erfolge«der briti chen u twafse vorlo en. Das ist hre ein ige Chance
noch, die immer tärkere Niißtimmung im en lis en Volk zubelieben. indem se das Blaiie vom Himmel über bie �wach-

Ebeiiso hemmungslos wie diese Subjekte ist jeddch �bie
britifche Regierung, die nach wie vor die Wohn-
vierte! deutscher Städte und dentscheSieds
lungen mit Bomben belegen läßt, wie der OKWx
Bericht vom 18. September erneut besiäti t. Attentate
dieser Art werden zwar unsere Kampskraft n cht fchwächen,
bafiir aber werben sie unseren Abscheu vertiefen und,
darüber werden sich die Herren an der Themse hoffentlich
klar sein, die Wucht unserer Vergeltung.erhöheii. So
wird England nicht zitletzit durch feine ruchlofett Ver-brechen seine Zerstorung txgch b»e.sc!leiinigen. "

Hoffen. Die Lnftatifkläriing konnte feststellen, dgl?
die bewegungsslihig gebliebenen Schiffe des Geleitzuges
sich zurückzogen.

Bereits bei früheren Befchießiingeii englischer Geleit-
ziige durch weitreicheiide deutsche Küstenbatterieii waren
�Dampfer versenkt und Treffer auf den übrigen Schiffen
erzielt worden. Sir mehreren Fällen ließ der Gegner
von seinem Vorhaben ab. Die fliehendcii Schiffe be-
gaben sich in die Häfen von Dover, Deal und Folteftoiie

Fuiligiagd aus britisclie suerrliallone
Jni Laufe des Dienstag wurden 72 b r i t i s chc

S p e r r b a I l o n e durch den Sturm losgerisfen und nach
dem Kontinent getrieben. Die deutschen Flieget
machten sich ein besonderes Vergnügen daraus, Fuchs:
iagd in der Luft gegen diese Ausreißer abzuhalten. Es
gelang in kurzer Zeit, die meisten voii ihnen herunter-
zuholein ehe sie an is» If; »« "wer" Schaden an-
richten konnten.

Grofue Ilugzeugwerte und Doris getroffen
Die beiden Fiugzengwerke in Liverpool-Speke, die

na dem OKWxBericht vom 18. 9. fcl!were Bombentreffer or·
hie ten, gehören zu den wichtigsteii und größten Flug eng·sabriken Englands. Jn ihnen werden in erster Linie len-
heiniiBomber hergestellt.

Wie im OKWsBericht vom 18. 9. weiter mitgeteilt wirb,wurden die Westindia- und Viktoria-Docks im Lon-
doner Hafengebiet mit Bomben angegriffen. Diese beiden
�Doris die größten Englands, gehören mit Fu den größtender Welt. a auch sie als Schleusendo s gebaut wur-
den, siiid sie durch Luftangrisfe besonders ver-ivundbar. Jhre Wiederherstellung ist aus de
Grunde sehr schwierig und langwierig. Diedienen in erster Linie zur Löschung von Lebensmittel- und
- leischtransporten Jn der Nähe der beiden Docks befinden
ich entsprechende Speicheranlagen, Lager- und Kiih "userDie Beschiidigting gerade dieser Docks diirfte sich für die Loiisdoner Lialiriinasntttelversorgiing sehr iingüiistig auswirkeir.

scnde Stärke der britischen Seemaast und Luftwafse« her-niiteriii en. Nunmehr at das Oberkommando der Wehr-macht dse vernichtenden Schläge der deutschen Luftwa se gegendie englische Luftwafse bekanutgegebein und kein Piensch inder Welt wird an der Wahrheit dieser Zahlen zweifeln, weil
die Beri te des Oberkomniandos der Wehrmacht bisher stets
auf das enaneste die Wirklichkeit wiedergegeben haben. Die
Verluste der britischeii Luftwafse sind in der Tat katastrophunb man kann es verstehen, wenn der Kriegsverbrecher und
Ma enmörder Wiiistoii Churchill alles in Bewe ung seht, um
die erlu te der britlschen Luftwafse zu verfehle ern und diese
grausige ahrheit dem britischen Volke vorzuenthalten. Esnnd bereits schon mehr britische Flugzeuge wieder verni tet
worden und man weiß ia auch in der Welt daß die briti eheLu twaslie immer schwächer geworden ist. ag al Churchillwe ter iigeii. uiiere Luftwafse etzt ihre Vergeltungss undVernichtisn sangrfse egeii de xllohal Air Force und dietriegswichtijgeii Ziele  in England weiter fort, bis Englandam Bodeti legt. Darüber gi t es heute keine Debatten mehr!

Ein englische-i tlstiioot beiiiiiidigt
Britifclsec Danipser im Atlantik durch Bomben versenkt.
Aus dem nördlich von Gibraltar liegenden spanifchen Ort

La Linea wird gemeldet, das; ein englisches uiBoot vor eint en
rang. mithin« Priester«  «« in. er« Ei« E«ollgen 1- or au ge e ert w r

Wie der Londoner Nachrichtendienst meidet, sind vierzehn
Ueberlebeiide des britiscbeii Dampfers ,,Thornlea« �26!Beitr! in einem Hafen an der Ostkiifle Kanadas gelanbei. Sie
berichten. der Dainpfer sei nachts tin Atlantik durch Bombenversenkt worden«.

Die britische Einkaufskommission in den VereinZtenStaaten sii t neuerdings wieder eine ungenannte ahl
Frachtsch sse zu kaufen. Associated reß führt dees
englis e Interesse siir ameritanifchen Schifsrauin aii ie,,r es gen S !l-sfsverluste« zurück, die die Engl aber.wie aus allen Anzeichen herborgehe, bei ben tiirzlichen Luft·angriffen erlitten litten.



«·« _ .
Reichsinarschall Göring leitet vermutlichber deutschen den Grofkeinsah

ustwasse gegen England.
PshsDreefensWeltbild  M!.

Sidi el Bcirani besetzt
Der englische harinäckige Widerstand ander Aegypteit

froni überall gebrochen.
DNB. Rom, 18. September. Der italienische Wehr�

aiachtbericht vom Niittioocli hat folgenden Blortlaiitt
Das Hauptguartier der Wehruiacltt gibt bekannt:
an No rd a f r i l a halten italienische Truppen sowie

tibnsche Truppeii � die auch bei dieser Llstioii ihre hohen
Kriegstugeitdeii nnd ihre absoliite Treue zii Jtalieii voll-
auf unter Beweis geftellt haben, -� iii Fortsetzung ihres
siegreicheii Borinarschcs das in l00 siilometer Liiftliiiie
von der alten CiirenailwGreiize gelegeiie Sidi ei Ba -
ratii besetzt iiiid deii Lliisbati der steilen Basis sotoie
der Etappe in Augriff geiioitinieii.

Der hartiiäckige nnd von Panzerformatioiieii unter«
stützte Widerstand des Feindes ist iiberall gebrochen wor-
den. Unsere Luftioaffe hat iiiit Bombeii nnd Nlciscliiiieiik
gewehraiigriffeti wiederholt eingegriffen. Fsiiitf feiudtiche
Flugzeuge vom GloucestcvTtip iitiirdeii brennend abgeschaf-
sen, der Abschusk eines weiteren ist wahrscheinlich. Bier
eigene Fslugzeiige sind sticht zu ihren Stiihpiiiikteii zurück·ge e irt.

Durch nächtliche feindliche Luftaiigisiffe ans Beiigasi
und Deriia iiiurde im Hafen von Beiigasi eiii Ponton
und ein Torpedoboot versenkt und einige Brände ver-
ursacht, deren niaii jedoch sofort Herr wurde. Jn Deriia
wurde ein Danipfcr leicht beschädigt. Der Abschrift eines
feindlicheii Fslitgzeuges ist wahrscheinlich.

Eine voii Jagdfliigzeugeii begleitete Stilrzkaiiipfbonp
berforinatioii  ,,Picchiatelli«! hat deii Fliighafeii von Mi-
eabba auf M a lta boiiibardiert, Bräiide nnd beträchtliche
Schaden hervorgerufen sowie iitiiidesteiis drei Flugzeuge
am Boden zerstört. Die feindlicheii Jäger, die sich einem
Kampf mit unseren Jagdflugzeiigeii zu entziehen trachte-
ten, griffen die ,,Piechiatelli« an, die entschlossen zum
Gegeiiangriff übergingen und zwei feindliche Flugzeuge
abfchofsein Zwei eigene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Ju O fta fr ika haben unsere Flieget Boitia  unterer
Sultan! mit Bombeii belegt, wobei ein Fort beschädigt iiiidein Fse dlager in Braiid gesetzt wurden. Bei einem Erkuii-
dungsslug iiber Adeii hat eines unserer Flugzeiige, das
von englischen Jägern angegriffen wurde, ein feindliches
Flugzeug schwer getroffen und ist selbst unversehrt zu
seinem Stülzpiiiikt zurückgekehrt. .
o Ein seindliches Flugzeug ist von unseren Fsliegern bei

Saraf Sai luordwestlich von Galabat! am Boden zerstört
worden.

Feindliche Luftaiigriffe auf Assab, Massaua, Harinil
und Asmara haben keinen Schaden angerichtet. Jn Dire-
daua wurde ein Mann verwundet iiiid ein Gasthof leicht
beschädigt. Ein feindliches Flugzeiig wurde iiiit Wahr-
scheinlichkeit voii der Marineflal abgeschossein

Eiii feindliches Fltigzeiig vom Bleiilieiin-Thp, das
nach Malta unterwegs war, laiidete ans Verseheic aiif
dem Fslughafeii Pantelleria und wurde iittakt mit der
ans zwei Offiziereii iiiid einein Unteroffizier bestehenden,
Befatzuiig erbeutet. _

Schiffbrüchige eines englischen Dampferswon 0800
AND» der von eiiieni unserer U-Boote im Atlaiitil ver-
senkt wurde, sind in Lissaboii ausgefchifft worden.

Triumph über die seltenen der Wüste
Nach der  Eroberung Vol! Solltiiii an der agvptifilteii

Weftgreiize haben italienische Truppeii und libnsche For-
iiiatioiien ihreit siegreicheii Vorniarsclt fortgesetzt nnd bereitsSidi ei Barani erobert. s aiiiii stehen die �Etappen unse-
res Verbiiiideteii fchoit i00 Kilometer von· ihreii Ausgangs-p iiikteii entfernt iiitd dicht vor den Hauptstiitzpiiiikteii der Eng-
ldnder an der ägiiptifcheii Küste. Der itrategifelieii Bedeutiiiig
d eses Raiiiues entsprechend haben die Englander hartnackig
Widerstand geleistet. Die ganze Zone zwischen Solluni nnd
Sidi el Barani ioar durchzogen von zahlreicheii Bes«estigiiiigeii.befestigten Sperraiiitigeii und Alineiiseiderin iiiii die hart ge-« kämpft ioorden ist. Eine Reihe voii Scbiitieiigräbeii iiiid Ka e-
iiiatteii sowie giit attsgebaitte Batteriestelliiitgeii siiid von deniialienischeit Truppen mit Bravoiir ge tiirint worden. Auchhier hatten sich die Eiigläiider zii se ir auf die tiatiirgegebeiieii
Schwierigkeiten verlassen» Jnsbesoiidere glaubte man, den
Abstieg von ben__fteil_en Hängeti des Gebirges mit iinr einein
einzigen strafzenahnliclien Weg als iinnberuiiiidliclies Hinder-nis ansehen zti kötiiieit. Die Jtaliener haben jedoch diese
Schwieri leiten ebenso geiueistert wie den heiße _von 40 rab in dein die Kampfe fiel! abgesptelt haben. Die
Oberleitung bei gesaiiiten Operationen in d
der italienische tlliarschall Graziani. Der Eriist
Kämpfe ergibt sich auch daraus, das; den JJtalieneriiin Aegvpten alles in alleni etwa 230000 tlflaiiit iiiit rund 500
Flugzciigeii und 1000 Panzerwageii gegenitbersteheit, die von
dein britisclieii General Wabe! befehligt werden. llnterstiitztwurden die Operationen der Trup e durch die italienische
Litftwaffe, die unaufhaltsam gegen en« Feind vol-stieß, eng-
lische Marfchkolonnen zersprengte. Versorgiingspkahe unbrauch-
var machte nnd den Na schub behinderte. Die  Eroberungvon Sidi el Barani stet nicht ituliellischelliiiir einen
«Triiiinph über bie ioohlbetoaänete brttifcheKolonialtru pe dar, sondern ziigle auch eiiieii Siegiiber den Sprecken der Wüste. Lediglich in der
Kiistenzone befinden sich eiiiige»Brtiniieit, w»ie »die Italien«auch kurz vor Sidi el Baratti iiebeii attroiiitscheit Beseiti-
gicngsittaitern antike Aguiidiikte nnd Wasserlociier aejnnbenhaben, die i nen Kunde gaben von der fegeiisreichen Tätigkeitihrer Vorfa ren vor 2000 Jahren. Etwa 110 Kilometer oft-licli von den ietiiaeu italleiiifelteii Stellungen beaiiiiit bei

xvtarsa Matt-n l« eilte Asphalistrafta die nach Alexandriett
führt. Der Kampf der Jtaliener gilt. wie übrigens die italie-
itifcheii Zeitungen bereits wiederholt betont haben, nicht deinägitptifclteii Volke, sondern feineiii Ztiiiiiaherrii England.

derlttniieriteHlurzliomberangriff anitillaitii
Zu der überaus erfolgreichen Bonibardierung des Flug«

platzt-s von Micabba aus Malta, bie iin Wehrmacht-
lirricht voiii Mittwoch iiiitgeteilt wird, erfährt Agenzca
Stesani itoih eine Reihe Einzelheiten. iernach handelte es
sich tiiii den schwersten Lustangil f burch eiiie"Stiii-z-
liiiiipfboiiiberforiiiation, der bisher auf Malta überhaupt alls-geflihrt wurde. iiiid bei deni v ele Tonnen von Boni-
beii schweren nnd mittleren Kalibers auf deii Fslugplah nie«
derprasselteii.Die ganze Aktitin wurde nach einein bis in alle Einzel·
heilen ziivoc festgelegteii Operatioiisplaii diirchgefiihrt iiiid hat
den in den lebten Bkocheit titühsaiii wiederhergeflellten Flug·
platt völlig unbrauchbar gemach! So fiel u n »Alle
Boiube an die Startbahn auf der fich gerade drei Jagd-tug-
zenge start ereit befanden Durch den Voll treffe r ioiirdeii
die drei Jagdsliigzeiige vollkommen zerstört, waltreiid diircheine andere Bonibcs schioereit Kalibers die in der Nahe be-
fiiidlicheii Schuppen in bie Liift flogen. __Ein von drei Flugzeiigeti später diirchgefiilirter Auf�
lläriiicgsfltig bestätigte vollaitf die Angaben der ilioniber iiiid
tief; llai erkennen. welche gewaltigen Verwunuirgeti
dieser illngrifs auf dein ganzen Flugplati tlliicabba angerichtettolle.

Die Wirkung derndeutittten Lultcingriiie
Prodnktionsausfall in den englischen Rüstuugsbetriebem
Aiis England kommen, tote aus Spaiiieit geiiieldet

wird, immer itiehr Einzelnachrichtein die eindeuti bestätigen,
das; die Wirkung der deutschen Liiftangriffe aii wehrwirts
schaftliche Objekte in England sehr stark ist. Der Produk-tionsaiissall in deii englischen Rüstnngss
betrieben, der durch die in kurzen Zeitabstäiideii aufein-
anberiolgeiibeu Litftfchiihalartiie verursacht wird. ist so gros;,das; iiiaii in stetgeiideiii Maße dazii übergehen iiiuszte, die
Werke trotz des Alaruis ioeiterarbeiteit zu la«n. elbst-verstaiidlich wird an esichts der Wucht der deutschen Aiigriffedas Leben der betref enden Arbeiter aitf das schwerste gefähr-Zketkkcsilåer darauf nimmt man im plutokratischen Eiiglaiid keine.ii i t.
Starter Rückgang der englischenKohlenprodultion
_ Nach einer Nieldiiiig der holländischeii Zeitun »Allgeiiieeii.8»iaitdelsblad« hat die Koiiiiuissioii titibleh, bie 51i! iiiteifnclyiingder Mogltclikeiteit zur fhuthetisclieii Treibstofsgetviniiiiiig ein-
gesetzt toar, einenaiißerordeiitlich starken Rückgangder eitglisclieii Steitikohleiiprodiiktioii, die der Ausgangsstofs
itir die· siinthetische Benzuterzeiigiiiig sein sollte, festgestellt. Dieiioittiitissiott iiigi dieser Feststellung hin it, das; das Nachlaffeiider iyorderuug iii erster Linie auf die a geuieiite Abnaltiiie der
Arbeitsletftungeii zurückulfiihreit ist. Ferner deutet die Kom-inisstou an, das; auch bie Grubeuholzfrage eine Rolle dabei
Wirte. »Schließliclt werden Streits iiiid der schlechte Gesund-lietisziittcitid de: englischen Bergleute als Ursache für den Rück-
gang der Kohlenprodiitiioii angegebenAus einer Rede des Bergloerksiiiiiiisters D. R. Grensell
in Eardiff wird ersichtlich, das; die Arbeitslosigkeitiin Si· o h l e it b e r g b a it voii Dnrhaitn Lsales iiiid anderen,
friiber vor allein für die Ausfiilir tätigett Kohleiigebieteti in-
folge des Verlustes der Tlllärlte von Frankreich, Italien und
anderen eitropäifcheii Läiiderii iinaitfhaltsaiii vorfehreiten
Der Tliiiiiister hob hervor, das; die iiieisteii Gruben fchoii ziirK« nr za rb eii geschritten sind. iiachdeiii �- tote man aus der
eitglischeit Arbeitsloseiistatistik erfahren hat «� alleiii ini Juliiiber 60 000 Bergarbeiter arbeitslos wurden, eiiie
Ziffer. die iitt August noch weit höher gestiegen ist.

Die Minderbeiteii in kliumiuiien
Ein Appell Antoncseiis zii riicisichtsvoller Beliaiidliing

<> General An t o ne s c n richtete einen Appell aii die riiiiiäs
titsche Bevölkerung iiitd die Behörden, die All i n__b e r he i i e it
init Rücksicht zu behciudeliiz nur die Justiz koiiiie entspre-cheiid deiti Gesetz diejenigen bestrafen, die dir Gesetze iiber-
treten. Zittti Schluß seines Appells erinnerte Genera! Anto-iieseti daran, das; die Achse heute die einzige� aiis;ere Sinne
Rumäuieiis sei. ,,Deshalb inüsseti wir iin höheren Interessetinsres Landes die Jtaljeiier nnd die Deutschen, die
iititer iiiis lebeii. wie Bruder behandeln-«

England will die Llegupter ins Bocksliorii jagen.
Die englischen Agitationsuiaiiöver zur Beuitriiltigiiiig _beitighplisclteii Welt werden in deii vcraiititiortliclten Kreisen

Roms aiifiiierksaiii verfolgt. »Schon seit einigen �Sagen�, fo
berichtet� die Ageiizia Stett-cui. »·wilt der eitglcsche tiluiidsiiiikinit seinen für Aeghpteti itud bie arabifche Welt besliniiiiteiiSendttngeii die Befürchtung aufkommen lassen» das; Ratio
von italienischen Ftugzeiigeii angegriffen werden foll. Nach
dieser psiicholiigifchen Vorbereitiiiigüst man im Ziige dieses
Maiiövers auch zu geialaritieii iibergegangeit, die von den
eiigliscleii Behörden veranlaßt wurden, ohiie das; irgendeiniialieiiffches Flugzetig die Stadt überflogen hat.�

Hierzu wird erklärt. das; bie Aiiiicihitte einer Bdnibaijdies
cuug voii Kairo durch Jtaliener abfllld If! Als llallelllfklls
Flugzeitge die Oellaget von Suez mit Liviubeiislielcgtein
haben sie sich streng daran gehalten, das agiipttsckte Wohl!-viertel und die Seebäder icicl!i zii beschädigt-it, tote das alle
Aeghpter iii Sueå selbst feststellen konnten. Trotzdem litiirditoch eiiintal die ssrklätuiig toiederhkilt das; die italieulschkslZtreitkräfte iiichts gegen die agnptisclte Bevolkertiiig tiitter-
nehmen noch unternehmen werden.

»« .I »« �V
Dei· Krieg· icidiiiitiiY f

Bediiinein die als Freiwillige iii der italienifcheti Aritiee gegen�
_ England kcitiipfeit.

Fast zehn stunden nailitaiigriii
London Tag iiiid Nacht ununterbrochen bombardiert.
Nach fiiiis Tagesangriffen setzte in der Nacht zuui Mitt-

ivoch·uiit dein sechsten Akarui der elfte nächtliche Vergeltung-s-aiigriff der deutschen Lilfttoasfe aiif London ein. Die englische
Ageiitiir Reuter bt bekannt, das; der Nachtaiigrifs nahezu
l0_ Stunden gedauert habe, genau 9 Stunden und 51 Minuten.
Die Aktionen hätten itiit 21.09 Uhr deutscher Zeit begonnen.Bonibeii feicii auf die Jnuenstadt Londons iind aus inelrere
Auskenbezirke abgeworfen worden. In mehreren Bezirken seienOpfer zu beklagen. Auch würden »eiite gewisser Lliizaltl Brände«
gemeldet. 
Es seien, so heißt es weiter, mehrere Gebäude schwer
liefehiidigt worden. Das West e nd sei nahezu zehii Stunden
der ixiotiiliardieritiig attsgefetzt gewesen. Die Bomben hätteii
große Geschästshänser getroffen. Die detitscheittllngreiser seien iii schneller Vlufeiiictirderfoltte iiber die englische
Hauptst di geflogen nud hätten� zahlreiche schwere �Bomben
herabgeschickt. ,,Assoeiiited Pref3« iiieldet ergäiizend, iiber einein
Oft-London« Bezirk seien v-iel-e Brandbotubeit her-
nnteitteioininen. Die Einwohner iitid die Feuerioeltr gaben sichiierziveifelte äiiiiihe, bie- Brände eiiiziidiiiiiiiteir Eine Stadt au
ber Nordwestküste Englands, so niel.det Rettter weiter, �er:lebte trott iiiteitfivsteii isklakseiters ihren. schwersten Lnftaiiarisfwährend des ganzen FiriegesC

Am frühen Morgen lilion wieder Alarm
Scl!oii eineinhalb Stunden nach Beendigung: dieses langenNcichicilcirtiis, um S.15 Uhr« deutscher Fett bis 8.31 Uhr, mußtedie Lievölkeritiig der Hauptstadt schou wieder Schutt suchen.Bereits unt« 9:20 iihr deutscher« Zeit, also ua - niir 49 Minuten

tiiiihe, iiiiis;te, wie Reuter« kurz, meidet, atti liitwoclivorniittag
iii der englischen Hauptstadt ziiiii zweiten. iiial Luft-a l a rui gegeben werden, der bis 9.42 Uhr daiierte.. Un: 10.38
lihr wurde die deutsche Vergeltiiiigsaktioii gegen� kriegswiehtigeZiele in London fortgesetzt.

{in einem amtlichen Bericht des britischeii Luftsalirtitiiiiii
steriuiiis zu den deutschen Angriffen iii der Nacht zuiii Niitts
woch wird gesagt, daß der Span ptst of; wiederum gegen
London gerichtet gewesen sei. ,,Eine Reihe industriel-ler ii nd koiiiinerzieller Gebände«,. so wird ausdrück-
lich zitgegeben, habe Schädeu erlitten. Plan befürchtet, das; die
Zahl der Opfer höher sei als in den vergangenen Nächten.

Neiitisiile Journalisteii berichten, praktifih werde Loiidoii
Tag iiiid Nacht ununterbrochen bonibaibiert.
Die englische Presse schreibe selbst, das; neiie Ueberrafchungeirzu erwarten feien, iinb daß London. noch schwere Priifiiiigeii
zu liefteheii haben werde. Ein alles lieliiiilieitder Lärm, ges�
iuischt ans Boiubeiiexplosioiieti itiid Sianonenboniter, liege ftüii-big iiber der Stadt und erschiittere die Häuser in ihren Grund»
festen. Begueitiliclskeiteii gelte es in London schon laiige nichtmehr. tNaii habe bereits vergessen, was ein weiches Bett sei.
Die Eingangslialleii der Hotels und aller Häuser, die einiger-
uiaßen folide gebaut seien, seien. angefüllt iiiit Matratzeii undSchlafertn iciid man inüue »sich sehr vorsichtig bewegen» iiiii
nicht irgend jemanden itis Gesicht zu treten. Ein großer Teilder Gefahr riihre voii den Splittern der Flalgefchosse her.
Die iiieifteii Fensterscheibeti iii Lviidoti feieti von solchen. Splits
terii zertrümmert. Jufolge Feltleiis einer Vettiifts iiiid Sata-
deiisliste sei es jeden Tag schwieriger, jemanden iii der« �Sinnen:ftabt oder iii deit Aiisieiibezirkeii zu finden oder feinen beruf-
licheii Pflichten iiachzugehein

Oliwohl die Lotidoiier- Presse eifrig betone, das; keiiiestvegs
alles verloren sei, gebe inaii doch zu, das; England
Schläge versetzt worden seien.schreibe, iii Loiidoii würden noch mehr Bräitdc ausbrechen.
iinb man iniiffe weitere harte Prüfiiugeii iiber sich ergehen.aneu.
llieivaltiger Sturm treibt die Feuersbrünste weiter

»New Y orl He rald T rib it n e� iiieldet aus London»
während die deutsche Lnftwaffe ihre Angriffe fortsehe, habe
ein gewaltiger Sturiii die Feuersbrünste weiter angefacht.Ju st-Loiidoii ivt·iteteit auch weiterhin große Brände »Uni-
ted Vieh« berichtet, vertrauliche �JJiitteiltingen des englischenSicherheitsniiiiisteriuins deiiieteti alt, das; die fürchterlichen
deutschen Aiigriffe der letzten zehn Tage schwere Schädel!iii Loiidoii angerichtet hätten.

Die überaus eitglaiidfreiiitdliche »New York Tiines«
schreibt, die Eiigläiider fürchteten, das; diirch die VerteidigungLondons die Verteidigung anderer wichtiger Landesteile zu
sehr geschwächt werde. Deutschland habe Eiiglaitd zur Defeu-five gezwungen, iiiid das plcige die Geniüter der englischen
Mitiiiter Eliurchills lkriegskabiiiett wisse ganz genau, das; die»
grausanie Wirklichkeit des Krieges iiicht diirch noch so viele-
optiinistische Berichte der englischen Presse verdeckt iverdeiikönne. Also auch iit USA hat man, weint man esanch falls:
nicht gerne zugibt, Churclills Schöiifärberei unAnfschiieiderei läitgst durchfchau t.

Auch ldlasgow und Liverpool angegriffen
Zur �gleichen eit� als deutsche Boniber iiber der Themse-Stadt da tinbrans eit, griffen, so weis; das Litftfahrtniiiiisteriitiit

weiter Fu itieldeii, andere deutsche Flugzeiige hoch oben iinNordweteii Britaiiiiieiis das Gebiet der Hafenstadt Glas-«
gib an. Jii dieser größten iind iiidiistriereichsteii Stadtchottlatids tvird nornialerweife ein �Drittel der aefaiiiten.

Weltbild  W!;



eugtisazeti Handelsslotte gebaut. ier am user des Clhdeliegen toichtige Wersten iind viele« - ocks. Die englische Negiesk
ruug gesteht in eirrerrt amtlichen Comntutiiaitcz daß hier »der,ortl eben Jnditstrie Schädeti entstanden« seieit. Ariel! ant Ufer;
des Mersetz ivo die Hafenanlageii Liverpools fich hltt-
ziehen, seiest »Gebäude« zerstört ivordeti

Reithsaustenministefttattt Rom itereiil
Der Reichsntinister des Auswärtigein von Nibbentrosh

hat fiel; Niittwocls vormittag zii einein kurzen Aufenthalt nachbiout egeben.
Der neue Aufenthalt des Neichsaußeitiniitisters von Nil!-bentrop itt Nom illtistriert abertitals die Jittettfivität und die

Herzlichkeit der Beziehungen, die zwischen Deutschland und; taten bestehen. Durch ihr Bündnis, das in der Zeit der
Nichtkriegfiihrititg Italiens die Bindung starker feittdlicherKräfte zttr Folge hatte, uttd das dann nach der Aufnahme des
liatnpfes durch die italienische Wehrntacht zii eitieiti genteitt-
iantett erfolgreichen Vorstoß gegen einen rtuhloseti Feind führte.lind beide Mächte län ft u eiiiettt politischen Faktor getvor-deti. Alle politischen ro leitie tverdeti genieitisaiit beraten, in
allen Fragett wird getiteittfatti beschlossen nnd ge«
handelt. Probleme, die im Hinblick aus die koiittiietide Nett-
orditttng von besonderer Bedeutung find oder auch nur erhöhte
Vedentititg erlangen können, werden in aller Offenheit distri-tiert. W beide Mächte einig im Wollen und im Wirken
find, darum reden sie nicht an den Diiigett vorbei, gibt es
keine fruchtloseit Palavers bei den �Begegnungen ihrer Staats«tnäittter, sondern iniiiier werden die Dinge, die man a u p a ck t.
auch geiöiti Jin Gegensatz zii politischen Znfaninieitkiittftenin anderen Ländern zeichiteit sich so deutsch-italienische �iegen:
iiungeti seit jeher dadurch aus, daß sie zu positiven Ergebitisseit

«« der Renauilinn Japans
Lfsrkliiriiitgeii Kononcs zitr lkeberiviiidtttig der nationalen steife

Der Vorbereitungsatissclsitsz fi·tr die Dnrchfiiltrtiiig einer
Neitstrttkttir Japans hielt unter Vorsitz des Niiitisterpräfideii
teit Fionoite seine letzte Sitinng ab Der Ausschuß legt alle
weiteren Etttfcheiditiigeti fiir die Durthsiihriititt der Neuftritb
turbettiettiiiitt in die djtäitde des Miitifterpräsidetiiett. Die Be-
rnegttug, die alle Teile der« Liebölleriiiig und alte Gebiete des
nationalen Lebens ttittfasseti soll, diirste voratissiclstlicls deit
Nctiiteii »Vetiiegttiig zttr Förderung der kaiser-l ich e u Pol i i i i« erhalten.

Tbiiitisterpräfidettt Fionohe erklärte in feiner Rede. er
glaube, das; die allgemeine Lage Japans itt allernächster Zu-kunft tioch ernster werde. Um die tiatioiiale Krise zii iiber-
wtnden niiiffe die gefatttte Nation wie ein Niaiiti zusammen�
stehen

Admiral Siisetsitgit bezeichnete als Vorattssetzttttg fiir dasGelingen der Nenstrttktitr, daß die Regierung ttitt aller Kraft
die Lösung des Ehinaproltietiis betreibe titid klare außenpolis
tifclje Riehtlittiett zeige.

Ftiiltetittitit sittlicher Verttiiltieruntt
»Jetzt wird das Sonntag-soffen besser schineckett«, sagt ein�Brite beim Bergen einer deutschen Leiche

Jninter von neuem muß jeder zivilisierte ilileitsch gerade-
�an erstarren vor der Tiefe hritiftlter Verkommenheit nnd Herz-
losigleit, die der jetzige Krieg so unverhüllt nnd schatttlos wie
nie zuvor in die Erfcheinitntt treten läßt. Dett Höhepunkt
sittlicher Verwildertiitg iitid inoralischer Mittderivertigkeitdiirste aber die Attslctsstttttt eines Loiidotter Blattes darstellen.
in der geschildert wird. wie Spaziergänger atii letzten Soiitt-
tag britisclteii Soldaten zusihttitteiu die dabei beschäftigt waren,
die Leiche eines deutschen Piloten dont Dach einesHattses ltertititerzitholett »F e tit to i r d iii i r tti e i n S o n it �-
ta g s essen b esse t seh in e ek·e n", liiszt die Zeitung einen
.,gleichittiitigcii Lit·iteii« dazu beinerkeii

Die englische Insel gehört ttttr noch als geograpltifcher
Begriff zii Europa, die Nietttctlität der heutigen britischenJnstilttiter diirste itiit der Liseltaiifchaiitttig eines neuen Euro-
pas itichts titchr geiiteitt haben

Attsgetscclitiet alle Jsuivelciiliidett zerstört
Jin Loitdotter viachrichteiidiettst berichtete ein Aiistralier

iiber selfaiiie Attsitiirkttitgeii der deutschen Litftaiigriffe. Wä
rend sich der attftrctlisclse Gewährsittattii iiattteiitlich in derkislegettkStrect und an anderen Orten über die dort an ericlstei
ien Verwiistiiiitteii tief beftiirzt äußert, beitierkt er zur on d-
Street, in der die bekanntesten Juwelenlädeti Lott-
dons liegen, lediglich, daß er hier die Schau feitster ohne
Attsnctlsttie zerstört vorfand Fraglos können zertriitiinterteScheiben auch in Juwelengesclsäflett ans das Konto der Boni-
betii ttiid Flakgrattatettfplitter kottttiiett, doch wäre es auffällig.
das; diese ihren Weg aus erechttei zii sämtlichen wertvollenAttslitttett gesunden haben sollten. Näher liegt boei! wohl dieAnnahme, daß der Lotidoner tlliob nach Eins nagen ber Schei-beti die Jttwelenlädeii in der BondsStreet während der Boni-
bettctitgriffe ansaevliiiidert haben wird.

Der italienische Koloiiiatntinister Teruzzi hat atis seineræefxgftcilältctitdretfe auch die Stadt der Rcichsparteitage Niiritberg

Troikenlieitsktttaitrotilie in Australien
Drei Viertel der Gcsainteritie vernichtet. � Verziveifelte

Fartner verlassen ihren Besitz.
__ Aus Grund einer Erkuttditiigsreife iitt Staate Viktoria er-

klarte der Preinierininister dieses attstralifcheii Staates,
A. A. Dullftctis kkuß die Ernteattssichteii die fchlechtestett in der
gattzett Staatsgeschichte seien. D r e i V i e r t ei d e r Ge s a tit t-

seieii infolge atthaltetider Diirre völlig vertiichtet,
das reftliche Viertel verheisze auch nur eiiie ganz geringe Ge-treidentettge. �Bleibe ber iiiegeusall weitere vier Tage aus,
werde man auch in dieseni Gebiet so giit ivie gar keinen
Weizen ztt sehen bekommen. Das Futter sei so gut wie restlosattsgezde rt, die Schafe besätideit fich in erbarnt u ttgsstvitr gettt Zustande. die Lätnnter seien so schwächliclz
daß keine Hoffnung siir ihre Schlachtreife bestehe.In� hätten den iNut verloren und ihren Besitz ver-a e n.

London im deutschen Vombenreoen
Weithin fithtbare Bräudc iveiseti den deutschen Fliegern denWeg. � Das Grauen iiber der Milliotienstadd

Von Kriegsberichter Dr. Josef Rteder.
18. Septentber  PK.!

Seit Tagen prasselt der Hagel unserer Bomben auf bie
eitglische Hauptstadt nieder. Hafenanlageit Docks Getreidei

eicher, Gafoineter, Oeltatiks, Elektrizitätsi nndVerkehrsattlageti usw. werden von ttttfereit Boinbern platt-
titäszig zerstört. Weit lenchtende Brände sind heute das Wahr-
«eichen Londons geworden, und dicke Nanchsrhivadett liegeti
Tag und Nacht ivie Negenwolkett iiber der Stadt. hinunter«
brochen voitt Abenddäiitnterti bis ztttit �Morgengrauen: nnd iiber-
dies oft während des Tages ist das Brtttitttteit deutscher Flug-
zeitge iiber der Stadt.
Englif &#39;ie Abwehr· schwächer. «

Wir flogen wieber gegen London; Die englische Abwehran der Fiiiste war tioch fthwacher als gestern. « Die Scheinwerferk
letite haben offensichtlich die Nerven verloren und stehen ratlos
diesem Tliiassetiittittriff deutscher Kanipfflieger gegenuber. Dereinzige Erfolg, den die Engländer bis ietzt hatten. tvar der.
daß die Flainiiteitröte iiber London bald heller war als der
itichierdotit aller Stheittwerser zitsaittitteti Ebenso iftfdte eng«lifche Flat nicht inehr attf der Höhe Eitiittal schoß sie Sperr-sctter, aber das unheimliche Kraihen unserer Botttben brachte« schnell zum Schweigen. Dann wieder. wie heute, war es, als
ob iiberhattpt keine Flak inehr in London sei. Dafur aber hatteder Totninn ttni so itiehr Nachtjäger losgelassen, die nun in
rauhen Ttiiettgeti iiber London kitrvten
Tliergcltiing . ..

Wir waren wieder iiber London ittid haben wieder Livius
ben ititi �Bomben hinnutergervoriert tittttett hinein zwisthett rot-«
letuhteude Vrände lind tvit wußten, dort. wo ietzt die ge«
waltigeti Feuer aufblitzetu ist das Entsetzen, ist Tod und Ver-
derben. Aber keiner von nns hätte aitch tittr iitt geringsten
an SJJiitleid gedacht, sondern nur ait Vergeltung. tvetttt wir
Zeit gehabt hätten, ietzt iiberhattpt zu denken .

kittd Vergeltung waren sie. unsere Voniben Ja, sie warenwirklich Vergeltung. Jch kann ttiir nicht helfen, wenn ich inirdas Bild des breiitieiidcti London vergegcitiväriige, �� ich habe
es immer vor iitir �, dann ntusz ich an einen Toten dettkcti-
der iiber tiitd iiber itiit Blut bespritzt ist. Wie klaffeitde Wunden
sahen die Feucrbrände von hier oben atts. die iiber die ganze
Stadt verteilt waren nnd an mehr als hundert Stellen iti
größerem uttd kleinerem Maske lodertcn. Dariibcr aber breitetesich ein einziger rotlenchtcitder Hinintei, durch den sich breite
Rauchfchivadcti zogen, die anzusehenSthleien
Brettnetide Straszetizilge

An einzelnen Stellen, itanteittlich an der Thentse. konnten
wir an Hand der Karte auch feststellen, wo unsere Botttben be«-
fonders verheerend gewirkt hatten Die Ge t r e id espeiche r
ttttd D ocks, die drei Tage itnttiiterbrochen in hellen Flammen
gestattdeti hatten, waren heute sthon fast völlig atisgehrattiit.Dafiir wareti andere Lagerhätiser schon wieder von deni ge-
fräßigen Elentetit erfaßt worden, das nun da ttnteti tviitetc
tttid iii tttrnthoheti Flatninetuzititi Himmel raste. Au eitieranderen Stelle loderteti die dicken trägen Brändc von Oel-
tattks. Jm Geschäftsviertel der Stadt koittiteii wir sogar
einzelne brennende Straszenziige ausmachen. Bei
ittattchett Zielen ivie bei den Elektrizitätswerken und den Gas-
ttiid Wasferiverkeii fanden ttnfere Braiidbotttbeit katitti iitchr
etwas vor. das sie noch itt Brand stecken konnten, so sehr hat
dort der mehrtägige Hagel unserer Bomben aller Arten und
aller Kaliber alles zernialtiit

So lerttt ttttii atteh London auf furchtbare Art den
Krieg kennen, den es iiber die deutfcheit Städte bringen wollte.
Daß es dabei aber vcrtiichtetider getroffen wird, als die eng«
lischeit Piraten deutsche Städte teinals treffen können. dafiirbiir t die Ueberlegeitheit der deutschen Luftwaffe, die von Tag
zii ag stärker hervortritt itttd auch dein Engländer das Wort
des Führers verftäitdlich macht: Es aibt keine Jnfeln mehr!

untreu wie bkittitiis

Nantslaty den 19. September 1940
=- Herbstiillppelle der Platz-se. Die Sottimeratbeit

steht nun vor ihrem Abschluß. Jhren Olusklang bilden
Herbfiislppellr. Jst die Sontmerarbeit durch die Friihjahrss
Appelle eröffnet worden, so bilden diese Appelle den Anstalt
zur Winterarbeit Dabei werden .die Richtltnien ftir diesen
zweiten Arbeitsabschnitt gegeben werden. Die Appelle ge-
winnen besonders an Bedeutung durch den mit ihnen ver:
bundencn Leistungswettkampf der Fähnlein. Diese Wett-
käuipfe haben die Aufgabe, iiber die geleistete Soittmeratbeit
einen Ueberblick zu geben. Es findet zu diesem Zwecke eine
neue Pnnktwertnng Verwendung, die eine umfassende Be-
urteilung der Einheiten zuläßt. Eine prozentuale Berechnung
sorgt für eine gerechte Entscheidung. Jn diese Wertung isi
u. a. die Uniforniierung das Vorhandensein von ordnungs-
gemäßen �iußweiien und die Anzahl der Jungen, die das
Leistungsabzeichen oder den Neichsschwimmsthein erworben
haben, eingeschlossem Zudem werden noch das gesamte Auf«
treten der Einheit überhaupt, ihre Ordnungsiibnngem das
Singen und nicht znletzt die Ilntrittsstlirke bewertet. Das
nach diesen Gesichtspunkten beste Fähnlein nimmt dann an
einer Gebiettivertung teil. Der Ehrgeiz eines jeden Jungen
ist es nun, dafz sein Fähnlein an der Gebieten-errang teil-
nimmt. Er wird es nicht wollen, daß feine Einheit um
diese Auszeichnung gebracht wird, weil an feiner uniform
etwa der Schultersircifen oder die Artnscheibe fehlt. � Diese
Herbflappellq die durch den Jnngbannflihrer persönlich
durchgeführt werden, sinden in der Zeit vom 15. September
bis zum 10. Oktober statt.

- Leere Mohnlrapfelu � gleichgültig, ob ganze
oder zerkleitierte Köpfe �- sind heute ein wichtiges Roh-
material fllr die Herstellung lebens- und lriegswichligek
Arzneimittel Liefere sie dem riiichsten Raiffeisenlager ab!

- Erziehung oder Entlassung? Das Lehrverhältnis
ist ein Eiziehungsverhältniis Wenn sich daher der Lehrling
ein Verhalten znschuldett kommen lässt, das zwar zu be-
mängein, aber« doch als Dummerstingenstreich zu betrachten
ist, fo muß der Lehrherr zunächst versuchen, aus andere
Weise erzicherisch auf den Lehrling einzuwirken, bevor er zu
dem Erziehungdriiittel der fristlofen Entlassung schreiten darf.

= Weil das englische Volk: nicht mehr zum
Opfer« fähig ist, wird es diesen Krieg verlieren. Das
Wtnterhilfswerh das seit jeher ein Maßstab der deutscher:
Selbstbehattptung war, ist das Unterpfand unseres Siegel.

Wann wird verdunkelt?
Beginn mit Sonnenuntergang ·

am Donnerstag, den 19 September 1940�- 19,06 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

am Freitag. den 20. September 1940 � 6,42 Uhr.

- Bei-floß gegen die Lttftfchtttzpslicht und ihre
sirafrechtlichen Folgen. Das soeben erschieaene Heft der
»Sire·ne« behandelt in einem Aufsatz aus berufener Feder,
den jeder genau lesen sollte, die Luftschutzdienfipflichh die
Ltlfkfchudfschleistungkpslicht und die Verpflichtung zu lust-
fchutztti liszigem Verhalten. Gleichzeitig werden die verwaltungtti
und strafrechtlichen Folgen bei Verstöszen gegen diese Luft«
schudpflicht erörtert. Das Heft bringt außerdem praktische
Luftfchntzlehrem Ueber vorbildlichen Luftschuts in einem kleinen
Dorf erzählt cin Bildbericht Weitere Artikel berichten vonr
Einsatz des Berliner Selbstschutzeh vom Kriegseinfatz der
RLbsAmtetrltger usw. Ferner bringt das neue Heft einen
weiteren «,Sirene«-Bilderbogen, die stlindige lefenswerte
Rubrik »Wir ivisseu Rat« sowie die Mitteilungen des
RLB -Präsidiitms.

auch-erstand taerteiaritx
isi Seit« Johrszehnien

das dieses: runde duno-Formc�:
Nun dieses bieiei

bei höchsier Eniwickiung den Qualität
dem Raucher" die BUrsgschcjH
gleichmdsZigers DurschiUFiung

der» Cigoheiie vom Speien biszum
Ieizien Zuge.
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050111301015 iieiieiter siliiirketittreiilt
Wieder heinitüilische britisihe Angrisfe auf Hamburgs sit-il·-

bebdllerung.
Der ,,:änformationsmintster« Duff Cooper hatzwar baut urg Lihon eit Wochen ,,pulverifieren« la n,�aber unter benen. e fen Geschwafel nicht glauben, ,

Churchilh der Gangsterlord an erster Stelle. Denn stwürde er ni i wieder die Angriffe auf Hamburg befe .die mit e i briiiseher Heimtücke led glich gegen die friedliche«
Vivilbevöl erun gerichtet find.

svewisserma en auch zur Illustration der jüngsten ,,froni-tnen Erklärung eines englischen Unterhausmitgliedes dasses ein a darum gehe, fr edliche Menschen durch die britii
griffen utgan fter zu vernichten, ist nach einigen ruhigenä ten die anfsest i um itiwoch

III-IT 
0:00 
=I

« adt in der Naih z
erneut von briii then. Bonibenfliegern besucht worden. Sie
�blieben wieder ihrem alten Grundsatz treu.  erneut hsie ledi ich niihtmilitärische Ziele heiingesu t
und unter der Zivilbevölkerung und ihren Heimstätten ihreOpfer gesunden.

Wir besuchten die am schlimmsten betroffene Häueerreihe
M! Justus-Strandes-We. Weiiund breit [t hgero er
auch nur ein industrieller Betrieb zu entdecken. Vierhunderi
Meter entfernt liet ,,allerdings« der Ohlsdorfer Friedhof,
jene großte und erühmteste Nu estätte Europas, die voreiner Woche bereits einmal dur britifche Heimtücke ver-tvuftet wurde.

Ein Bild der sserstörung bietet sich in dem ftäuferbloch
den wir» betreten. Ein langgeftreckter Klinkerbau der iti
sieben Spanier aiifgLeLieilt ist. barg vor dem nächtlichen britifehetiBii n ick die ohnungen schlichter, kleiner Hamburger
Bürger, kleiner Angestellter usw. mit ihreii Familien. Vier
der Häuser find ur die Wucht der Sprengbomben zer-�ott worden. Jn Schutt und Trümmern lie en die Wände,Decken und Nätime Zwischen zerborstenen Hallen und zer-
storten Wköbelsticken steht als letztes Ueberbleibsel in einein
Raum ein  mit Werken deutscher iihter.

Vvkiichtig chreiten wir durch zerstörte Schlaf- und Wo n-- ·d leider sieben verletzte VolksgenofsenIt  beklagen. Die anderen Bewohner, über hundert an der
EIN. mußten· ihre Heimstätten räumen, denn auch die dreieichter befchadigteii tfgäuser sind nicht mehr bewohnbar. daein Langzeitzun er in» einem der Treppenhtitifer nie-
5917009611091! �ift. Von den fünf Sprengboinben ist eine vor

De! Wagen fährt u s w it i s Wi oiidStadt linein. Dort hat dler 533b näiiegizoxheit iietiF Bedadckzi
eine chrebergarteiifiedlung angegriffen iind bei
hellfteni Mondschein im Reihenwitrf sieben Langzeit-
zündet-Bomben aus ein Gelände abgeworfen, aus dein
loeschetdene deutsche Menschen, Hamburger Arbeiter, ihre
ißluitien. ihr Obst und Gemuse ziehen. Das Schrebergartetii
gelande dieser ,,St·etiben-Siedl»t»ing« ist Gefahrettzon e ge-
worden, die» umliegenden Hatiser sind geräumt, auch dieschntttcken Garten sind verloren.

Ueberall tst man an der Arbeit, von Eigentum der Volks-
eiiosfeii zu retten, was zu "retten ist, Mauern abznstützenWe e zit ratimen. siamburgs Bevölkerungist durch Chujesills ubenftreiche tticlt einziischiichtern, aberwas in ihr wa ft stärker und stärker, Das sind der Haß iind

der Wunsch na Ve rge ltu ng gegenuber einer Zusammen-
ballung von enschen, die aufgehort hat. »ein ztvilifierterStaat zu fein.
Britifilie Mordaier mischte Berlin »alirafieren«

Die ,,Dailh Matt« veröffentlicht zwei Briefe. die zeigen,
daß der Vorschlag des englischen Abgeordneten Calazet,g? deutf e Stadte dem Erdboden gleichzumachenc aiis gutenoben ge allen ist. Ein anonhmer Briefschreiber aus Bristol
schlagt vor, �einmal die gesamten en lischen B
benflugzeuge gegen ·eine deutsche t_abt einzusetzenund sie vollig auszitlöfchew Danach müßte man danndurch Radio und durch Abwerfen von Flugblätterti den Deut-
schen von dieser Rachetat Kenntnis geben.�n einem anderen Brief wird dieser Vorschlag für geeig-net gelzaltem ,,Hitler und seine gottlosen Horden« ein-lihtern. Er möchte aber nicht eine beliebige Stadtssondern ,,Berlin in 24

oni»;

« Stunden abrafiert wis-en . Damit wäre dann auch Deutschland und der Welt die
achDende englische Beherrscht der Luft bewiesen.it diesen brutalen Drohungen beweist England wiedereinnunlez dS:l! unb nicht andieirsan e n � wenn e

as sie davon abhält, hre bisherige Mordgier
an wehrloser deutscher Zivilbevölkerung noch fadistifcher aus-autoben, ist lediglich ihre Ohnmacht. Hinter der heu lerischen» ra e Ehur i is, mit der er er lärt, nicht  Sie ches mit

ei em vergelten zu wollen, steckt nichts anderes als »das
Geständnis einer Schwäche. Es gehört zum Wesen der bri-
tis en Mor gefellen, dann immer ihr ,.humaties Herz« zuent ecken, wenn· es ihnen an den Kragen gest. Dann heulense Krokodilstranem um das Mitleid der elt zu erwecken.
Die obigen Zus riften llpassen darum gnug und gar nicht inden Ton, den hurchi jetzi gern anfckzBagen möchte. Sieenthüllen aber um so deutlicher die rutalität und
Bltutgliicker dee Kriegåttreilttiertizi Etnglgsigi iseeid bleweisetfichetmo eu er, w e gere er g er ett e erge tiings agLti Zier mit diesem Mor gesindel ein tür allemal aufräumenr .

Gtiickioünfche des Oberpräfideiiten
Der Oberpräfident iibermitteltejeine verfonlichen Glück«

wünsche dem Ehepaar Robert Stein in Kunzendors, Kreis
Kattowitz zur goldenen Hochzeit. dem Ehepaar Max Schmidt
m Hindenburg zur Geburt ihres zehnten Kindes, den Eheleuten
Emil Lorenz in Heriscljdorf·, Kreis Hirfchberih Konstantin
Wvwias in Kaltwafser, Kreis Groß Strehlitz und Gustav
Mücke in Patfchkam Kreis Neiße, zu ihrer goldenen Hochzeit,
den Eheleuten Josef un-d Anna Jackiscli in FSchWCk engwnd.
Kreis Grottkau, zur Geburt ihres elften Kindes, _en Elte-leuten Johann und Anna Eelnil in Simmelwitz Kreis Namss
lau, zur Geburt ihres dreizehnten Kindes, Frau Hedwig
Billig! in Wüftewaltersdorß Kreis Waldenburg zu .thre,msit. eburtsta e, Hermanti Nikolaus in Zollbruckem Bezirk
""Liegniß, zu se nem 85. Geburtstage, Frau Christiane Fische!
in Sacrau, Kreis Orts, zu ihren  90. Qieburtätage, Frau
Adeline Täger in Görlitz zu ihrem 93.  Sjeburtßtaag, dem
Maurer Emanuel Larifch in Hiiideiiburg zu feinem 40sahrigenArbeitsjubiläum den Eheleuten Christian Rauch in Honigerm
Kreis Namslau zu ihrer eisernen Hochzeit. Zum 80. Geburts-
tage: Gottlieb Siel in Liebenihal, Kreis Fefienbertu Vinzenz
hollniann in Arnsdorf im Riefengebirge, Frau Cltristkgnssxripke in Reichenbach  O.-L.!. Frau Anna Steiner in Brieg,
Bezirk Breslan, Frau Ida Müller geb. Wehl in NamslamKonstantin Nentwig in Giersdorf, Kreis Neiße, Julius Knei-
sei in Giersdorf, Kreis Neißez Jofef Schmidt in Morgen-roth, Kreis Kattowitu Fräulein Anna Hetnrich in Breslan-
grau Mathilde Stephati in Breslan, Frau Konstantine Labus

denburgz zum 85. Geburtstagex Frau Maria Hollniannin Eisfeld, Kreis Ohlau, und zum 95. Geburtstage: Frau
Mathilde Hahn in Leubus, Kreis Was-lau.
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I. Iieiktisstrasiensaiiimliiita
11./22. September· 1940

Elfcliblllsiliiligliill III GMMIIUM � 9 Tblc
_ Wie die schwedifche Ageniur T. T. meidet, ereignete sich
in Gotenburg eine schwere Eisenbahnkaiitsirophe Jn einemBorortbahithof stießen wei Persoiienzüge in voller Fahrt au;fammen, tvodurijh vier agen zertrümmert wurden. Die Zahl
3gb Zxfesrsekletgtcigi Zettel!  ltetztetiozsbietduiiaeit titeziii Totee. Je te er e» «schwediiclie Namen ans. m «« we« �mm�;

Dgeetlteuerliitte Behandlung der Mehrarbeit
{graufgon

stellt

wurdewar vom
diese steiterliche

leichter tragbarder
der

beanstandetvor dem t7. enden,
Anordnungen verfahren

ssssesxisexigxstxtsxixeitzt-e:- zisstsss its« ««  Wiss�- .7 ie e immun ««
årstaitung von Lohnausfälleii bei Befchädigung b-ugrihl Ziff?

 enbeiikiem wicgttkgeti fgftitlilki erweitert. Für die Arbeiterr e e onnen o nau ä e n begrenztem Umfang auch
dasdutrch iönveenieidlich werden, daß ihre Wohnung durch Luft.M» t Sschudkgt wir-d und siedeshalb in der sonstigen regel-ma igen Arbeitszeit unumganglicheanderweitiger Unterkunft, wegen
tiåtäeetzfxcrieiden alt; oderüiftfiegeti der Betreuung von kamilien-u o gen ma en m en. &#39; 

nternehmer dein
zu 75 Prozent ver "tt d dikilrbeitsami erstattet werdeitgu e un es« Vergumngen vom

MPO
Opfere freudig �- oder Deinem
Opfer fehlt der sittliche Wert.

Görlitz Guter Fang« ·der Gendarmerie.· Jni
Amtsbezirk Ludwigsdorf »und vielen benachbarten Gemeindenwaren im Sonimer ttngezahlte schwere Diebftahle ineift in »derNacht verübt worden. Nunmehr gelang es, die bexden Tater
in der Person zweier Einwohner aus Ober-Ludwigsdorf zu
ermitteln iind festzunehmen. Tagsüber hatten sie gemeinsamin eineni Gutsbetrieb gearbeitet, und nachts waren sie wieder-
holt zu erfolgreichen Raubzügen aufgebrochen, wobei ihneti
Woße Bestände an Kleinvieh aller Art» aber auch andereertgegenstände, vor allem Kleidungsftucke, in die Hunde
fielen. Der Haupttäiey ein 30jähriger verheirateter Mann,
ist geständig, mit einem lsjährigen Burschen zufamnien be-reits 16 Einbrüchein zahlreilelfen Orten des Stadt- iind Land-

nun 
die

kreifes Görlitz verübt zu ha en.
Göttin. Vom Tankwart zum Opernfänger.Mit Beginn der neuen Spielzeit wird hier am Stadttheatet

ein Breslauer als Opernsänger ers einen, der und! vor zweiJahren in der Siebenhusener Stra e in Breslan als Tant-
wart tätig war. Es handelt sich um den 28 Jahre alten Ger-
hard Frei, der seit Ytyvei Jahren utiermudlich an der Schttlungfeiner stimmlichen ittel arbeitete und nach dem Besuch der
Landesmusiks ule Breslan je t fein erstes Engagement nach
Görli , der tadt der Schleifchen Mufikfefte, erhielt. ·Vonder echanikerwerkstatt uber die Tankstelle h
wird der junge Bassist ·u. a. im ,,Tannhauser« als LandgrafHertnann und im ,,Parfifal« als Gurnemanz zum ersten Male

kretiz. DieK .
vor die Oeffentlichkeii treten.

verwitwete

der erhalten.
Kattowitz Tod auf den Gleifeti. Auf dein Werk-

gelände der Friedenshütte wurde der Arbeiter Karl Godzik
aus Antonieuhiitte von eitier attsfalfretidett Grubenlolomotive
überfahren und attf der Stelle getötet.

: ,9! s . Ort:Beeleger Franzdtto aiiiolaii «2lg! it: Dito  vomB d III-di t» 8 g Erz-HERR hatstfch eitårb sum? Ko:an. Zu: Beitifi lustigen: reist

Ein Gericht mehr aiii der Htieitekarie
Der Leiter der Wirtfchaftsgruppe Gastftäiten- unb Be«

Iperbungsgewerve hat auf Veranlassung des Reichseriiahrtingsisninisters die Anordnung iiber die Vereinfachung der Speise-larte dahin erweitert, daß ab 23. September tatt der bis-
lieri en drei nttn vier Eiiitopss und Tellergeri teiefüZrt werden dürfen. Aus Gastekreifen wtirde wieder olt
liarüber geklagt, daß in Gastftäiten iiberwiegend Fleischgerichie
angeboten werben. für die 15p Gramm Fleifchmarken verlangtwerden, während Gerichte sur 100 ober 50 Gramm aiif der
Karte fehlen. Diesen Klagen foll seht abgeholfen werden.Voraussetzung sur das Angebot eines vierten Einiopfi oder
Tellergerichts ist, daß dieses gegen eine Fleischmarkevon 50 Grani ni abgegeben wird. Aiißerdent muß eiti wei·
teres Gericht für 100 Gramni angebotett werben, wenn ur
eines der vier Gerichte 150 Gramm gefordert werden. us
diesem Anlaß wird besonders betont, daß die Ab» abe voti
150-GraMWFleifchAgerichteii im allgemeinen nnerwunfcht ist.Gastftäiten· und eherbttngsbeirie 

ein Fleischgerichi geführt haben und» weis!
iig, ein G

Gramm an ubieteti, befreit. Sie dürfen aber für i r Fleisch�ge höchstens 100 Gramm Fleifchmarkeii verlangen Wer-
deii außer dem Stamntgericht nur zwei Eintopfz oder Teller«richte geführt, so niuk eines von diesen Gerichten sur 50sjrctmtti abgegeben wer en, während für das zweite  Serie!!t

fiens 100 Gramm genommen werden dürfen. Bei dettihört!ötpGramiwGericht wird an ein ntopfgeri i mit leifchs
ein age oder an ein Tellergerichi aus solchen leischtei en ge-
dacht, von denen das Doppelte oder Melrfa s Ma
weites a egeben werden darf, al Biutwtirsu erlebe eusw. Soweit ett für die reitung dieses Ge chtes beeuiibe
nötigt wird, b� rfen dem Gat Fettmar
abverlangt werben.

hinriitituna eines Geiiialiiierlireitterg
Atti 18. September 1940 it ber 25 Jahre alte Josef

Kastiier aus Dörflas bei unsiedel hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Nürnberg wegen verstichten Mordesals Gewaliverbrecher um Tode iind zitm Verlust der btirgerslichen Ehrenrechte aufs Lebenszeit veriirieilt hat. Kaftner hat
bei einem mißglückten Ausbruchsverfuch atis dem Gefaugtiiseinen Aufiichtsbeamten ntedergefchlagett »vi- zu toten verfuchl

Hausfraueii l
Deckt Euren Bedarf an Winterliraut fchou fest.

Es ist fegt reichlich am Markt. Die Witterung bedingt
eine frühere Ernte, darum sorgt fchon jetzt für ben
Winter-Vorrat. Der Einkauf ist z. St. ain günstigsten
und ficherften. 

Deutsche-s Frauenwerli
Abt. Volkswirtschaft! Hauswirtschaft.

«: n Lichtspielhaus DELI �Heute letzter Tag «

Casanova heiratet
neue oersenltbare Auf dem Wege Rom-lau�NähmaschinenAllllllllllslllll mll lnhnll verloren.

wieder eingetroffen!
Der ehrliche Finder wird-

Herbert Wiesner

"&#39;
""633 III:

gebeten, diese gegen Belohnung
abzugeben. 
Szunpa, Hiitiigerm

u l « s
K..-3.�t3.TF."..-.· hanaticniiiiget
Tkagende zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfte-·;
ftelle bes Namslauer Stadtbl

Dom. OliersWittiaii

Ierleel
abzugeben.

Beftellungen auf

Stempel aller Au
nimmt entgegen

F ra n z 0 sit! 0s-3.Y:�«i3�;;«2,
Buchs und Papierhandlung Bürobedars

Name-lau, Andreas-Kirchstraße 13

Unentbehrlich
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens ln
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblatr
in Ihrem Freundeskreis zu Werben und uns
die alte Treue zu halten. "

Namslauor Stadtblatt

Jttngsaiteii
verkauft

Stitilztlchllllillsllstlsl 
Eilittgdots

teil bis Matt-lauer stritt-litt·


